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IX.

Vorfall des Muttermundes bei einem Rinde.

Vv»

Seiler,
Thierarzt in Niedcrwyl, Kt. Aargau.

Ich beobachtete bei einem großen, drei Jahre alten,

gut genährten, nicht trächtigen Rinde einen täglich
ein bis zwei mal wiederholten Vorfall des Mnttermun-
des. Er hatte die Größe einer gewöhnlichen Kegelkugel
und mußte jedesmal durch die Reposition in die nor-
male Lage gebracht werden.

Im Anfange glaubte ich, weil immerwährend,
besonders deS Nachts durch die gelassenen Stallöff-
nungen kühle Luft an diesem Thiere vorbeistrich,

die Ursache des Uebels bestehe in Verkalkung, der-

ordnete daher innerlich diaphoretische Mittel und ließ

von solchen und von schleimigen Stoffen Einspritzungen

in die Scheide machen. Als diese Behandlung ohne

Erfolg blieb, machte ich weitere ätiologische Nachfor-

schlingen, wonach es sich ergab, daß die Ursache des

Prolapsus in der Fütterung von Luzerncnklee (lVlsUlengo

üutiva) bestund, was sich nach wiederholten Versuchen

als ganz sicher bestätigte. —
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